
 
 
 
Machbarkeitsstudie zu alternativen Antrieben im Busverkehr in Jena und dem Saale-Holzland-
Kreis 
  
Im Auftrag des Jenaer Nahverkehrs (JNV) und der JES Verkehrsgesellschaft (JES) wurde eine durch 
EFRE geförderte Machbarkeitsstudie zur Umstellung der Dieselbusflotten auf emissionsfreie Antriebe 
durchgeführt. Ziel war es, die Einsatzmöglichkeiten von batterieelektrischen und 
brennstoffzellenbetriebenen Bussen in Jena und dem Saale-Holzland-Kreis zu analysieren und 
vergleichend zu bewerten. Die Ergebnisse liegen jetzt vor. Hier die Zusammenfassung der Studie: 
  
1. Analyse der Ausgangssituation 
Die Betriebshöfe der JNV in Burgau und der JES in Eisenberg wurden anhand von Vor-Ort-
Begehungen und bereitgestellten Betriebsdaten untersucht. Die Untersuchung umfasste 
Fahrleistungen, Umlaufpläne sowie Strecken- und Ladeprofile beider Unternehmen. 
  
2. Technische Bewertung der Fahrzeugtypen 
Für Batterie- und Brennstoffzellenbusse wurden technische Konfigurationen (z. B. Heizsystem, 
Ladeanschluss, Reichweite) definiert. Es wurden verschiedene Betriebskonzepte berücksichtigt – 
darunter Depotladung, Endstellenladung sowie Anforderungen an Lade- bzw. Tankinfrastruktur. 
  
3. Ergebnisse zur Einsatzfähigkeit 

• Batteriebusse: Alle Umlaufkombinationen sind mit marktüblichen Batteriekapazitäten 
grundsätzlich realisierbar. Auf einigen Linien ist eine ergänzende Endstellenladung 
erforderlich. 

  
• Brennstoffzellenbusse: Auch hier ist der Einsatz auf allen Strecken beider Unternehmen 

möglich. 
  
4. Infrastrukturkonzepte 
Für die beiden Betriebshöfe wurden standortbezogene Ladeinfrastruktur-Konzepte entwickelt. Die 
Elektrifizierung von sieben Endstellen wurde konzipiert. Vorgeschlagene Lösungen umfassen: 
Pantographen mit 300 kW Ladeleistung, 75 kW-Ladegeräte mit CCS-Stecker oder auch Wallboxen für 
Kleinbusse 
  
Für beide Standorte wurde zusätzlich je eine Wasserstoff-Tankstelle konzipiert und verortet. 
  
5. Werkstattanpassung 
Die Anforderungen an Werkstattausrüstung für die Wartung von Batterie- und Brennstoffzellenbussen 
wurden analysiert. Notwendige Ausstattungen und bauliche Anpassungen wurden benannt. 
  
6. Wirtschaftliche Bewertung 
Die Kosten wurden auf Basis marktüblicher Preise geschätzt und umfassen sowohl die 
Fahrzeugbeschaffung als auch die notwendige Infrastruktur:  
  

• Elektrifizierung der JES-Flotte (77 Fahrzeuge): Investitionsvolumen: mittlerer zweistelliger 
Millionenbetrag; Umfasst: Ladeinfrastruktur, Werkstattanpassung Eisenberg 



  
• Elektrifizierung der JNV-Flotte (43 Fahrzeuge):  Ca. 70 % der JES-Investitionen; Umfasst: 

Ladeinfrastruktur, Werkstattanpassung Burgau 
  

• Brennstoffzellenoption (JNV & JES gesamt): Investitionskosten im dreistelligen 
Millionenbereich; Rund 10 Mio. € höher als die Elektrifizierungsvariante; Zudem: doppelt so 
hohe laufende Energiekosten im Vergleich zu Batteriebussen 

  
Fazit 
Die Studie zeigt: Eine Umstellung auf emissionsfreie Busantriebe ist technisch für alle 
Einsatzszenarien machbar. Die batterieelektrische Lösung bietet aus wirtschaftlicher Sicht deutliche 
Vorteile. Die vorliegenden Ergebnisse dienen als Entscheidungsgrundlage für eine nachhaltige 
Ausrichtung des Busverkehrs in Jena und dem Saale-Holzland-Kreis. 
 
 

 
 


